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Die Prüfung eines Bauvorhabens, wie z.B. die Anlage einer Deponie für Siedlungsabfalte, auf seine LJmweltverträgtichkeit verlangt
detaillierte Angaben zu Art und Ausmaß möglicher umweltgefährdender Auswirkungen. IJnter konsequenter Beachtung der in
einschlägigen Regelwerken genannten Anforderungen an einen Deponieuntergrund müssen während aufeinanderfolgender Verfah-
rensschritte geowissenschaftliche Untersuchungen mit zunehmender Aussagekraft durchgeführt werden, um am Ende des Verfahrens
e i n e n m ög I i chst u mw e ltve rträ g I i c h e n Sta n d ort p I a nfestzustel I en.

Deponie, Umweltverträgl ichkeitsprufung, Geologische Barriere, Regelungen, Verfahrensschrit te, Raumordnungsprogramm, Vorrang-
gebiete für Deponiestandorte

Mit  dem Gesetz über  d ie Umwel tver t rägl ichkei tspru-
fung (UVPG) vom 1 2"  Februar  1990 [1]  s ind dera i l l ier re
Untersuchungen auf  mögl ichen Deponiestandor ten
zwingend vorgeschr ieben.  Vorhaben,  d ie e iner  Um-
weltvertragl ichkeitsprufung (UVP) unterzogen wer-
den müssen,  s ind in  der  Anlage zu S 3 des UVPG
genannt ,  Unter  Nr .4 d ieser  Anlage s ind "Err ichtung

und Betr ieb e iner  Abfa l lentsorgungsanlage sowie d ie
wesent l iche Anderung e iner  so lchen Anlage oder
ihres Betr iebes, die der Planfeststel lung nach S 7 des
Abfa l lgesetzes bedur fen " ,  genannt .

Das UVPG forder t ,  daß "d ie Auswirkungen auf  d ie
Umwelt frühzeit ig und umfassend ermittelt ,  beschrie-
ben und bewertet  werden" (S 1) ,  insbesondere in
bezug auf  "  Menschen,  T iere und Pf lanzen,  Boden,
Wasser ,  Luf t ,  K l ima und Landschaf t ,  e inschl ießl ich der
yewei l igen Wechselwirkungen" (S 21.  Die Unterr ich-
tung uber  den voraussicht l ichen Untersuchungsum-
fang  ( "Scop ing" )  i s t  i n  S  S  und  d ie  E inbez iehung  der
Of fent l ichkei t  in  S 9 geregel t .  Der  Charakter  der
Zweistuf igkei t  der  UVP wird in  S 16 deut l ich,  der  auf
d ie in  Raumordnungsver fahren und Zulassungsver-
fahren durchzufuhrenden Untersuchungen e ingeht .
Aus d iesem Paragraphen s ind d ie Termin i  "Verg le i -

c h e n d e  U V P "  ( i m  R a u m o r d n u n g s v e r f a h r e n )  u n d
"Standor t -UVP" ( im Zulassungsver fahren)  herzule i -
ten .

Um mögl iche Auswirkungen e ines Vorhabens "  S ied-
lungsabfa l ldeponie"  auf  d ie Umwel t  zu vermeiden
( i  w Verschmutzung von Boden und Grundwasser
info lge ungehinder t  aus dem Deponiekörper  austre-
tender kontaminierter Sickerwässer), kommt neben
wei teren,  vorhabenspezi f ischen,  n icht -geowissen-
schaf t l ichen Aspekten vor  a l lem den geologischen
Untersuchungen zur  Beschre ibung und Bewertung
des ls t -Zustandes an e inem ootent ie l len Standor t  e ine

besondere Bedeutung zu,  Die Funkt ion des natür l i -
chen Untergrundes a ls  Barr iere gegen e ine mögl iche
Umwel tgefährdung wird aus d iesem Grunde in  bun-
des-  und landeseinhei t l ichen Regelungen deut l ich her-
vorgehoben.  Diese Regelungen,  d ie wei ter  unten ge-
nannt  und kurz beschr ieben werden,  s ind a ls  Inst ru-
mentar ium im Sinne der  Vermeidung mögl icher  um-
weltgefährdender Auswirkungen zu verstehen,

Geologische Barriere

Die geologische Barr iere so l l  e inen mögl ichen,  von
einer  Deponie ausgehenden Schadstof fe int rag in  den
Boden und das Grundwasser  verh indern oder  zumin-
dest zeit l ich erheblich verzögern. Die wichtigste Eigen-
schaf t  e iner  wi rksamen Barr iere is t  aus d iesem Grund
ein hohes Schadstoffruckhaltevermögen (2.8. durch
Sorptionsvorgä n g e, Kati  onena usta usch ka pazität),  das
in erster Linie von der Mächtigkeit des Barrieregesteins
und seiner  Beschaf fenhei t  ( tonminera logische Zusam-
mensetzung,  Gehal t  an organisch gebundenem Koh-
lenstof f  u .a. )  abhängt .  Barr ieregeste ine sol len außer-
dem ger ing  b is  sehr  ge r ing  durch läss ig  se in .

Regelungen

Als wicht ige,  d ie Anforderungen an den Untergrund
von Deponiestandorten und an das Bauwerk Deponie
fest legende Anle i tungen,  Er lasse und Lei t fäden s ind
insbesondere zu nennen:

-  Technische Anle i tung Siedlungsabfa l l  (TAS|)
l2 l

-  Niedersachsischer  Standor ter laß [3]
-  Niedersächsischer  Dichtungser laß [4]

l-) ru iedersachsen



-  Le i t faden zur  Durchführung von Raumord-
nungsver fahren mi t  in tegr ier ter  Prüfung der
U mweltverträo I ich keit  [5i

Die TAS|  def in ier t  unter  Kapi te l  10.3.2 d ie geologische
Bar r ie re  a ls  den  "b is  zum Depon iep lanum un te r  und
im wei terem Umfeld e iner  Deponie anstehenden na-
tür l iche Untergrund,  der  aufgrund setner  Eigenschaf-
ten und Abmessungen die Schadstoffausbreitung maß-
gebl ich behinder t "  Wei ter  heißt  es:  "  Die geologische
Barr iere besteht  grundsätz l ich aus natür l ich anstehen-
den schwach durchlässigen Locker- bzw. Festgestei-
nen von mehreren Metern Macht igkei t  und hohem
Schadstoffruckhaltepotential,  die eine uber den Abla-
gerungsbere ich h inausgehende f lächige Verbre i tung
aufweisen sol l .  Unter  dem Ablagerungsbereich sol l  d ie
geologische Barr iere mögl ichst  homogen ausgebi ldet
s e i n .  "

Eine geologische Barr iere wi rd g le ichermaßen fur
d ie Deponiek lassen I  und l l  geforder t ,  wobei  a l lerd ings
für  d ie Klasse |  "  ke ine besonderen Anforderungen an
die geologische Barr iere geste l l t  werden.  "

Der /Viedersachsrsche Standorterlaß oräzisiert die
Anforderungen an den geologischen Untergrund.  Als
Mindestmächt igkei t  der  geologischen Barr iere wer-
den 5 m genannt .  Die im Feldversuch festgeste l l te
Gebirgsdurchläss igkei t  dar f  im Regel fa l l  e inen k, -Wert
von 1 *  lo t  m/s n icht  überste igen,  Können d iese
Vorgaben aus Gründen im Planungsraurn fehlender
geeigneter  Geste inseinhei ten n icht  er fü l l t  werden,  is t
lewei ls  fur  d ie Bere iche Locker-  und Festgeste in e in
Ausnahmefal l  formul ier t  worden,  der  aber  e ine tech-
n ische Nachbesserung des Deponieuntergrundes ver-
langt .  lm Lockergeste insfa l l  dar f  be i  wei terh in 5 m
M indestmächt ig  ke i t  der  Barr i  ere d ie  Gebirgsdurchläs-
s igkei t  b is  zu 1 *  .10 t j  m/s betragen,  während für  das
Festgestein der k,-Wert nicht größer als 1 * 10 5 m/s
sein so l l  und d ie Barr ieremächt igkei t  20 m nicht  unter-
schre i ten dar f .  Erst  wenn auch d iese natür l ichen Vor-
aussetzungen n icht  gegeben s ind,  kann mi t  Genehmi-
gung der  obersten Abfa l lbehörde e in weniger  geeig-
neter Standort festgelegt werden, bei dem aber durch
geotechnische Barr ieren e ine deut l iche Nachbesse-
rung er fo lgen muß.  Grundsätz l ich s ind aber  "Gebiete

mi t  großen Mächt igkei ten der  natur l ichen (geologi -
schen)  Barr iere zu bevorzugen,  wie s ie in  Niedersach-
sen in  v ie len Gebieten vorhanden s ind.  "  Der  Standor t -
er laß g i l t  für  Deponien der  Klasse l l  nach TAS|.

D er N i ed ersäc h s r sc h e D i c htu n g serl a ß r eqe lt d i e tec h-
n ischen Vorgaben für  d ie Konzept ion und den Bau
eines kombin ier ten Basisabdichtungssystems a ls  er-
s ten wrrksamen schutz gegen aus dem Deponiekör-
per  unkontro l l ier t  in  d ie Umwel t  austretendes Sicrer-

wasser .  Die Anforderungen des Niedersächsischen
Standor ter lasses an den natur l ichen Untergrund b le i -
ben von d iesen Vorgaben unberuhr t ;  v ie lmehr ergän-
zen s ich d ie beiden Er lasse zu e inem wirksamen Schutz
gegen mögl iche von e iner  Deponie uber  den Wasser-
und Bodenpfad ausgehende Umwel tgefahren.

Der Leitfaden zur Durchführung von Raumord-
nungsverfahren mit integrierter Prüfung der Umwelt-
verträglichkeit greift die Forderungen des UVPG auf
und benennt  e ine Reihe von Kr i ter iengruppen und
Einzelparametern,  zu denen im Rahmen e iner  An-
tragskonferenz fur ein bestimmtes Vorhaben detai l-
l ier te  Unter lagen und Ergebnisse durch den Vorha-
bensträger  vorgelegt  werden mussen.  Es werden u.a,
genaue Angaben zur  Beschre ibung der  Umwel t  am
Standor t  ( ls t -Zustand)  und zu mögl ichen Auswirkun-
gen e ines Vorhabens auf  den Bere ich Boden und
Wasser (Geologie und Hydrogeologie) gefordert. ,  zu-
sätz l ich wi rd ver langt ,  Maßnahmen zur  Vermeidung
und Verminderung von Umwel tauswirkungen zu be-
nennen .  lm  Fa l l  e ine r  S ied lungsab fa l ldepon ie  muß
insbesondere ihre Posi t ion ierung entsprechend den
Vorgaben des oben genannten Standorterlasses als"Maßnahme" betrachtet  werden,  damit  d ie Gefahr
e iner  Umwel tgefährdung f ruhzei t ig  gebannt  wi rd bzw.
unter  gewissen Randbedingungen d ie von e inem sol -
chen Bauwerk ausgehenden mögl ichen Gefährdun-
gen durch technische Nachbesserungen min imier t
werden,

Verfahrensschritte

Der gesamte Prozeß eines Suchverfahrens wird in 3
E i  nzelschrit te u ntertei l t :  Auswa h lverfa hren, Ra u mord -
nungsverfahren- und Planfeststel lungsverfahren t6j.
Der  Umfang geowissenschaf t l icher  Untersuchungen
sol l te  für  leden Ver fahrensschr i t t  umr issen sein,  lm
Auswahlver fahren f inden e ine geowissenschaf t l iche
Bestandsaufnah m e des gesa mten Pla nu n gsra u mes u nd
Voruntersuchungen auf Flächen statt,  die unter fach-
l ichen Aspekten ausgewähl ten wurden.  lm Raumord-
n u n gsverfa h ren fol gen Ori enti  eru n gsu ntersuch u n gen
auf  fachl ich und pol i t isch vorbest immten Flächen.  lm
Zuge des Zulassungsver fahrens werden abschl ießen-
de Deta i luntersuchungen auf  der  p lanfestzuste l len-
den Fläche durchgefuhrt.  Aus Kosten- und Effekt ivi-
tä tsgründen können d ie Or ient ierungsuntersuchun-
gen von Flachen,  für  d ie e in Raumordnungsver fahren
eingele i te t  werden sol l ,  auch im Vorfe ld d ieses Ver fah-
rens vorgenommen werden,  um eine mögl iche Nicht-
e ignung rechtzei t ig  vor  Ein le i tung wei terer  vorhaben-
spezi f ischer  Untersuchungen erkennen und auf  ande-
re potent ie l le  Eignungsf lächen ausweichen zu kön-
n e n ,



Geowissenschaftl iche Besta n dsa ufna h-
me und Voruntersuchungen

Die  Bes tandsau fnahme so l l  e inen  Uberb l i ck  über  d ie
Verbre i tu  ng potent ie l  ler  Barr ieregeste i  ne i  m Pla nungs-
gebiet  geben .  Dazu gehoren d ie Auswertung der  Geo-
log ischen  Ubers ich rskar re  1 :200 .000  (GUK 200) ,  e ine
deta i l l ier te  Auswertung der  GK 25 und gezie l te  Abfra-
gen von Bohrdatenbanken (2.8.  Niedersächsische Bohr-
datenbank) .  Auf  unter  fachl ichen Gesichtspunkten
ausgewähl ten Flächen,  d ie außerdem nicht  mi t  F lä-
chen a l ternat iver  Nutzungsvorbehal te ko l l id ieren dür-
fen,  werden Voruntersuchungen (Feld-  und Laborar-
bei ten)  durchgeführ t .  Das Niedersachsische Landes-
amt fur  Bodenforschung (NLfB)  hat  im Rahmen des
Prolektes Verbreitung potentieller Barrieregesteine für
die Anlage von Siedlungsabfalldeponien in Nieder-
sachsen [6 j  e in  sog.  "Grobbohrprogramm" in  ausge-
wähl ten Landkre isen durchgefuhr t ,  das nähere Anga-
ben zu Barr ieremächt igkei t  und -beschaf fenhei t  sowie
zur  Gebirgsdurchläss igkei t  und somit  e ine erste Be-
wertung unterschiedl icher  petrographischer  und st ra-
t i g raph ischer  E inhe i ten  e rmög l i ch te  [7 ,  B ,  9 ,  10 ] .  Dar -
uber  h inaus s ind Aussagen zur  f lächenhaf ten Verbre i -
tung der  Barr iere sowie zum Auf t reten und zur  Mäch-
t i  g keit  eventuel I  vorha ndener u ngeei g neter Decksch ich-
ten mögl ich.  Neben Schnecken-  und Kernbohrungen
für  e ine deta i l l ier te  Aufnahme des Bohrprof i ls  (Ge-
ste insbeschaf fenhei t )  und der  Durchfuhrung von Slug/
Bai l  Tests (ggf  Auf fu l lversuche)  zur  Best immung der
Gebirgsdurchläss igkei t  können Methoden der  Geo-
physik  (geoelekt r ische Sondierungen,  Gamma Ray
Messungen im Bohr loch)  zur  ergänzenden Beurte i -
lung der Barriereeigenschaften eingesetzt werden.

Methoden

lm fo lgenden werden,  ohne s ie näher  zu beschre iben,
d ie in  den Arbei tsphasen I  und l l  angewandten Metho-
den genannt  und e iner  kr i t ischen Wertung h ins icht l ich
der Aussagekraft der erzielten Ergebnisse unterzogen.
Die Vor-  und Nachte i le  der  Methoden werden st ich-
wortart ig aufgezeigt:

Phase | :  Geologische Übersichtskarte 1:200.000

Vorteile
-  Erste Ubers icht  über  d ie Verbre i tung potent i -

e l ler  Barr ieregeste ine in  Niedersachsen.
-  E inschatzung der  Si tuat ion in  den e inzelnen

Geb ie tskörperscha f ten  a ls  Grund lage  fu r
wei tere Planunosschr i t te .

Nachteile
-  Ausweisung der  F lachen auf  der  Basis  der

re lat iv  groben petrographrschen Beschre i -
bung der  s t rat igraphischen Einhei ten der  GUK
200

-  Ger inge  Genau igke i t  de r  zugrunde l iegen-
den Grenzl in ienkar ten.

-  Fazieswechsel  n icht  abgrenzbar .
-  "2 m-Kr i ter ium" ( im Lockergeste in l iegen

ubl icherweise Kar t ierungsergebnisse nur  b is
2 m Tiefe vor).

Phase l l  :  Eignungskarten 1:25.000

Vorteile
-  Wesent l ich höherer  ln format ionsgehal t  und

größere Genauigkei t  der  Geologischen Kar-
ten (GK 25)

- Faziel le Differenzierungen strat igraphischer
E inhe i ten .

-  Umfangre iche Er läuterungen zu verschiede-
nen Sachgebieten (Petrographie,  Mächt ig-
kei ten,  Verbre i tung,  Hydrogeologie) .

Nachteile
-  Unterschiedl icher  Bearbei tungsstand der  GK

2 5 .
-  "2 m-Kr i ter ium" (Lockergeste in) .
-  E instufungen der  Gebirgsdurchläss igkei ten

beruhen im wesent l ichen auf  Abschätzun-
gen der  Geste insdurchläss igkei ten.

Gezielte Abfrage der Niedersächsischen Bohrda-
tenbank

Vorteile
-  3 .  Dimension:  Aussagen uber  Barr ieremäch-

t igkei ten,  L i tho logie,  Uber lagerungen,  L ie-
gendes .

-  Genauere Abschätzung der  (Gebirgs-)Durch-
läss igkei t  a ls  aus den Kar ten.

- lusätzl iche Informationen uber die Verbrei-
tung potent ie l ler  Barr ieregeste ine^

-  Modi f ikat ion (Verk le inerung,  Erwei terung)
der  nach Kar tenlage ausgewiesenen potent i -
e l l en  E ignungs f lachen .

Nachteile
-  Ung le ichmäß ige  Bohrd ich te  und  dami t  un -

terschiedl  iches Belegniveau.
-  Unterschiedl iche Qual i ta t  der  Bohrdaten und

der Eingabe d ieser  Daten.
-  Abhängigkei t  von Def in i t ion und Genauig-

keit  der Abfragen (Retr ieval).



Grobbohrprogramm - Bohrungen
(Schnecken- und Kernbohrungen)

Vorteile
-  Deta i l l ier te  Aussagen zur  Petrographie,  (er-

bohr ten )  Mäch t igke i t ,  Homogen i tä t  und
Trennf lächen der  Barr ieregeste ine.

-  Angaben  uber  Grundwasser -F lu rabs tände
und Fl ießr ichtung durch Ausbau der  Bohr lö-
cher  zu Beobachtungsbrunnen.

-  P robenahme-  und  Ana lysen-Mög l i chke i ten
von Geste ins-  und Wasseroroben.

Nachteile
-  Nur  punktuel le  In format ionen.
-  Ger inge Zahlvon Bohrunqen,  In terpolat ions-

sp re r rau  m.
- Auftreten von Kernverlusten oder Kernlän-

g u n g .

Grobbohrprogramm - Slug lBall Tests und Auf-
füllversuche

Vorteile
-  Angaben uber  Gebirgsdurchläss igkei ten aus

Feldversuchen.
-  Er fassung von Diskont inu i tä ten mi t  erhohten

Wasserweosa m keiten ^

Nachteile
-  Bei  ungesät t ig ten Verhäl tn issen weniger  ver-

läßl iche Meßwerte.
-  Bei  längeren Fi l ters t recken (2.8.  20 m) nur

in tegra ler  Wert  uber  d ie ver f i l ter te  Mächt ig-
kei t .

Grobbohrprogramm - Geoelektr ik
(Widerstands - Tiefensond ierung)

Vorteile
- Bohrdaten ergänzende, f lächenhafte Infor-

mat ionen .

Nachteile
-  Bei  ger ingen Unterschieden der  Geste inswi-

derstande Trennung von st rat igraphisch/ge-
ne t i schen  E inhe i ten  n ich t  mög l i ch .

-  Er fassung ger ingmacht iger  sandiger  Lagen
in feinkörnigeren Gesteinspaketen nicht mög-
l i c h .

-  Mögl iche Diskrepanzen zwischen Bohrprof i -
ien und qeoelekt r ischen Prof i len.

Grobbohrprogramm - Bohrlochgeophysik
(Gamma Ray Logs)

Vorteile
-  Er fassung von lnhomogeni täten innerhalb

eines Barr ierekörpers.
-  Hangend- und L iegendgrenze von Barr iere-

schichten meistens gut  erkennbar.
-  Ergänzung der  geologischen Ansprache.
-  Hi l fsmi t te l  zur  Korre lat ion der  Schichtenab-

fo lge zwischen den Bohrungen.

Nachteile
-  Schichtwechselvonger ingmächt igen Schich-

ten lassen s ich im Log n icht  immer wiederer-
kennen .

Grobbohrprogramm - Mikropaläontologie

Vorteile
-  Genaue (b io)st rat igraphische Eingl iederung

von potent ie l len Barr ieregeste inen.
-  U .U .  nach t räg l i cherAussch luße inerzuvora ls

potent ie l l  geeignet  bewerteten,  ungenau da-
tterten Gesteinsei nheit.

Or ient ierungsuntersuchungen

lm Vorfe ld oder  im Rahmen e ines Raumordnungsver-
fahrens sol l ten gezie l t  durchgeführ te geologische Un-
tersuchungen das Informat ionsniveau über  a l ternat ive
Standor te erhöhen und e ine Eignung bzw. Nichte ig-
nung mögl ichst  zwei fe ls f re i  be legen.  Als  exemplar i -
schen Mindestumfang der  in  d iesem Stadium vorzu-
nehmenden geowissenschaf t t ichen Arbei ten schlägt
das NLfB fo lgenden Untersuchungsrahmen fur  poten-
t ie l le  Deponiestandor te vor :

1.  Mindestens 5 Kernbohrungen ä 20 m Tiefe,
mög l i chs t  g le i chmäß ig  uber  d ie  F lache  (20  -
30 ha)  ver te i l t

2 .  Deta i l l ier te  Bohrprof i laufnahme mi t  Aussa-
gen zur  Geste insar t ,  St rat igraphie und Gene-
se, Korn größenvertei I u n g, Verfesti g u n gsg rad,
Feuchtigkeitsgehalt,  Homogenität und Trenn-
fugen .

3.  Ausbau der  Bohrungen zu Grundwasser-
meßste l len und Durchfuhrung von Slug/Bai l
Tests (ggf Auffü I  lversuchen) zur Besti  m m ung
der Gebirgsdurchläss igkei t  im ober f lächen-
nahen Bereich und rn rm Einzel fa l l  festzu le-
genden t ie feren Fi l terabschni t ten (evt l .  Dop-
pelmeßste l len) .



4 Ggf .  E insatz von geophysika l ischen Metho-
den (Geoelekt r ik ,  Bohr lochgeophysik)  zur
Verdichtung der  In format ionen uber  Barr ie-
rebedeckung und Barr ieremächt igkei t ,  so-
wie über  Geste ins inhomogeni täten (Zonen
erhohter Wasserwegsamkeit) und laterale Ver-
Dre r tu  ng .

5.  Durchfuhrung hydrochemischer  Analysen zur
Best immung der  Grundwasserbeschaf fen-
hei t ;  u .U.  Aussagen zur  Dynamik hydroche-
misch unterschiedl icher  Wässer  und daruber
auch evt l .  Ruckschlüsse auf  Hydraul ik  und
G eb i  rgsd u rch | ä ssi g keit .

6 .  Durchfuhrung geochemischer  Analysen an
ausgesuchten Proben des Barr ieremater ia ls
für Aussagen zum Schadstoffruckhaltepo-
tent ia l ,  rnsbesondere zu:

-  Geha l t  an  Tonminera len
-  Tonminera lbestand
-  Kornver te i lung
-  Wasseraufnahmevermögen
- austauschbare Kat ionen
-  Kat ionenaustauschkapazi tä t  (KAK)
- r l-Wert
-  oH-Wert
-  C , , , . ,  -  Geha l t
-  C  i l r { r c r  Geha l t
-  Ka lkgeha l t

Die Ergebnisse d ieser  Untersuchungen s ind e in we-
sentl  icher Besta ndtei I  d er fü r mög I iche Standorte durch-
zufü hrend en zweistuf i  gen U mweltverträg I ich keitspru -
fung.  Die im Zuge e ines Raumordnungsver fahrens
stat t f indende Prufung wird a ls  "Verg le ichende 

UVP"
bezeichnet .  Nach der  Auswertung der  Resul tate wi rd
s ich aus geowissenschaf t l icher  Sicht  e ine Rangfo lge
der  Standor ta l ternat iven ergeben.  Fur  den geologisch
am besten geeigneten Standor t  so l l te ,  ohne dabei
andere Belange außer acht  zu lassen,  anschl ießend
das Planfests te l lunqsver fahren e ingele i te t  werden.

Geolog ische Deta i I u ntersuchungen

lm Planfests te l lungsver fahren mussen im Rahmen der
" Standort- UVP " deta i  I  I  iertere geowissenschaft l  iche U n-
tersuchungen durchgeführ t  werden,  um die Kennt-
n isse insbesondere uber  d ie hydraul ischen Verhal tn is-
se (Gebirgsdurchlass igkei t ) ,  das Grundwasserregime
und ingenieurgeologische Parameter  (Setzungsemp-
f ind l ichkei t  des Untergrundes,  Standsicherhei t )  zu ver-
t ie fen und d ie Eignung des Untergrundes im Sinne des
Standorterlasses zweifelsfrei zu beleqen, Zu diesen

Arbei ten gehör t  auch d ie Einr ichtung e ines Meßste l -
lennetzes zur  späteren Beweiss icherung,  wie s ie im" Deponieüberwachungsplan Wasser '  l l i l  beschr ie-
ben ist.

Kartogra ph isches Verfa hren zur Festl e-
gung der Suchräume

Basisdaten h ier fur  s ind das Regionale Raumordnungs-
programm (RROP) und das 'Raumordnungskataster
sowie d ie fachbezogenen Kar ten der  Fachbehöroen,
z .B .  d ie  Geo log ische  Kar te  1 :25 .000 ,  d ie  Kar re  uber
die naturschutzrechtl ich qeschutzten Bereiche 1 :50.000
u , 4 . .

Positivflachen
Auf  der  Grundlage der  vorhandenen geologischen
Karten werden unter Heranziehung vorhandener Bohr-
daten d ie F lächen ausgewiesen,  d ie a ls  geologisch
potent ie l l  geeignet  zu bezeichnen s ind.  Pr inz ip ie l l  han-
del t  es s ich dabei  um Flächen mi t  verminder ter  Durch-
läss igkei t ,  deren Untergrund aus hauptsächl ich b indi -
gen Geste inen mi t  hohem Ton- bzw.  Schluf fante i l  und
damit hohem schadstoffrückhaltevermögen besteht,
In  Niedersachsen umfaßt  d iese "Geologische 

Barr ie-
re" beispielsweise Tonsteine des Unteren und Mitt le-
ren Jura sowie der  Unterkre ide,  aber  auch Lockerste ine
des Ter t iär  und Quartär :  Geschiebelehm und -meroel ,
Lauenburger  Ton und andere Beckentone.

Negativflächen
Es s ind d ie F lachen vom Suchprozeß auszuschl iessen,
d ie aufgrund gesetz l icher  Best immungen a ls  Standor t
für  e ine Siedlungsabfa l ldeponie n icht  in  Betracht  kom-
men (TA Siedlungsabfa l l ,  "  Standor ter laß "  e tc , ) .  Nega-
t iv f lächen s ind beisp ie lsweise Siedlungsgebiete (mi t
näher festzulegendem Puffergürtel von mindestens
300 m),  Naturschutzgebiete,  Wasser-  und Hei lquel -
lenschutzgebiete,  Uberschwemmungsgebiete,  mi l i tä-
r ische Sperrgebiete und Rohstoffsicherungsgebiete 1 .
Ordnung .

Abwägungsflächen
Diese Gebiete mussen -  bezogen auf  den Einzel fa l l  -
auf  ihre Eignung zur  Err ichtung e iner  Siedlungsabfa l l -
deponie untersucht  werden.  Diese Frageste l lung is t  in
Abhäng igke i t  de r  yewe i l i gen  Randbed ingungen ,  z .B .
landesplaner ische und raumordner ische Fest legun-
gen ,  F lächenbedar f  de r  Depon ie  u .s .w . ,  zu  k lä ren .  A ls
Beispie le s ind zu nennen:  Landschaf tsschutzgebiete,
Vorsorgegebiete fur die Wassergewinnung sowie für
ruhige Erholung in  Natur  und Landschaf t  sowie Roh-
stoffgewinnung.



Eingrenzung von Suchraumen
Durch d ie kar tographische Uber lagerung bzw. Ver-
schneidung der  Negat iv-  und Posi t iv f lächen kann das
zur  An lage  e ine r  S ied lungsab fa l ldepon ie  im Suchge-
biet  vorhandene Flächenpotent ia l  ermi t te l t  werden,
Dies geschieht  opt imal  nach der  Dig i ta l is ierung a l ler
o .g .  F lächen  durch  d ie  Nu tzung  e ines  Geo- ln fo rmat i -
onssystems (GlS)  ,  z .B.  Arc/ ln fo oder  Sicad.

Nach diesem Arbeitsschrit t  sol l te dann festgelegt
werden,  welche Abwägungsf lächen a ls  Ausschlußf lä-
chen zu berucksicht igen s ind.  Auch d ies is t  vor te i lhaf t
mi t  Unterstützung e ines GIS zu er led igen,  das d ie
Mögl ichkei t  b ie tet ,  ohne vermehrten Aufwand the-
mat ische Kar ten zu erste l len.  Als  Ergebnis d ieserArbei -
ten können d ie näher  zu untersuchenden Suchräume
ausgewiesen werden,  wobei  nun der  geplante F lä-
chenbedarf  d ie wicht igste Rahmenbedingung dar-
stel l t .

UVP- U ntersuch u n gsu mfan g

Der Bund/Länder-Arbei tskre is  "  Geowissenschaf t l iche
Grundlagen im Rahmen der  Umwel tver t rägl ichkei ts-
prufung "  hat  e ine Pruf tabel le  erarbei te t ,  d ie  a ls  Or ien-
t ierungshi l fe  fur  d ie Fest legung der  im Rahmen e iner
UVP durchzuführenden Untersuchungen konzip ier t
ist.  Diese Tabelle stel l t  die Schutzgüter Geosphäre,
Grundwasser, Landschaft sowie Kultur- und sonstige
Sac h g üterden Beschrei bu n gs- u nd Bewertu n gsgru nd -
lagen Allgemeine Geologie, Bodenkunde, Hydrogeo-
logie, lngenieurgeologie und Rohstoffgeologie ge-
genuber.  Relevante Untersuchungen bzw, Untersu-
chungsfe lder  werden mi t te ls  Punktsetzungen in  den
. ;ewei l igen Zuordnungsfe ldern vorgegeben.  Die vor-
gesehenen Untersuchungen sol len den ls t -Zustand
am Standor t  vor  Beginn des Vorhabens sowie d ie von
dem Vorhaben ausgehenden mögl ichen Auswirkun-
gen auf  d ie Umwel t  beschre iben.  Zusatz l ich so l len
Maßnahmen zur  Vermeidung derar t iger  Auswirkun-
gen benannt  werden.  In  e inem Auszug aus der  Pruf t -
abel le  (Tab.  1)  s ind d ie Schutzgüter  Geosphäre und
Grundwasser  aufgefuhr t .  Bei  der  Betrachtung der
Geosphare werden Angaben uber den Boden i .e,S.,
den geologischen Untergrund und d ie hydrogeologi -
sche Empf indl ichkei t  ver langt .  Unter  mogl ichen Aus-
wirkungen s ind Fragen zu Flächenverbrauch,  Rel ie f -
veränderungen und Eros ion zu d iskut ieren.  Für  Aussa-
gen zum Grundwasser  s ind u.a.  d ie Empf indl ichkei t
des Grundwasser le i ters  und mögl iche Anderungen
des Grundwasserspiegels  zu berucksicht igen.  Bei  der
Bearbei tung dreser  Frageste l lungen s ind d ie in  den
Tabel lenspal ten qenannten Grundlagen heranzuzie-
hen.  Es is t  vorgesehen,  d ie Punktsetzunqen,  auf  den

Einzel fa l l  abgest immt,  von den Staat l ichen Geologi -
schen Diensten vornehmen zu lassen.  Die Tabel le
(ohne Punktsetzungen) fur  d ie in  der  Anlage zu S 3
UVPG genannten Vorhaben sowie d ie entsprechen-
den Er lauterungen zu den Schutzgütern und Bearbei -
tungsgrundlagen s ind zusammen mi t  e inem Lei t faden
in den Arbei tshef ten Geologie [12]  verof fent l icht .  Die
nachfo lgende Tabel le  1 (s .  nächste Sei te)  g ibt  e inen
Auszug aus d ieser  Pruf tabel le  wieder .

Ra u mord nu n gsprog ra m me

Das Landes-  Ra u mord n u ngsprogram m N iedersachsen
1994  [ i  3 l  fo rder t  un te r  Kap i te l  C  3 .10 .1  (S ied lungsab-
fa l l ,  Sonderabfa l l ) ,  Z i f fer  01 :  "  Vorranggebiete fur  Sied-
lungsabfa l ldeponien s ind in  ausre ichender Zahl  und
Größe in  den Regionalen Raumordungsprogrammen
fes tzu legen . "  M i t  e ine r  Anzah l  von  z .B .  d re i  im  Rah-
men von Raumordnungsver fahren näher  untersuch-
ten a l ternat iven Standor ten erg ibt  s ich d ie Mogl ich-
kei t ,  d ie  beiden n icht  ins Planfests te l lungsver fahren
ubernommenen Standor te im Sinne d ieser  Forderung
landesplaner isch zu s ichern und a ls  Vorranggebiete
fü r  S ied lungsab fa l ldepon ien  in  d ie  reg iona le  Raum-
ordnuno aufzunehmen.



Tab. l :  Auszug aus der  Prüf tabel le  fur  Vorhaben der
Anlage zu S 3 UVPG des Bund/Länder-Ar-
bei tskre ises "  Geowissenschaf t l iche Grundla-
gen im Rahmen der  Umwel tver t rägl ichkei ts-
prufunq "  mi t  be isp ie lhaf ten Punktsetzungen
fur  d ie Schutzguter  Geosphäre und Grund-
W A S S C T .
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t1l Gesetz über  d ie Umwel tver t rägl ichkei tspru-

fung  (UVPG)  vom 12 .  Februar  1990  -  GB l .  I  S .
2O5,  zu le tz t  geander t  du rch  G v .  20 .6 ,1990 ,
B G B I  I S  1 O B O

Bundesmrnis ter ium der  Just iz  (Hrsg.) :  Dr i t te
Al lgemeine Verwal tungsvorschr i f t  (TA Sied-
l u n g s a b f a l l )  v o m  1 4 .  M a i  1 9 9 3 .
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